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Königsfeld. Sprudelnde Fanta-
sie bewiesen die Sechstkläss-
ler verschiedener Schularten
der Zinzendorfschulen, als
der hessische Jugendbuchau-
tor Uwe Metz mit ihnen
Schreibübungen machte.

»Das sind großartige Ge-
schichten«, schwärmte er be-
geistert, nachdem seine jun-
gen Zuhörer aufbauend auf
dem Einstiegssatz »Die Lich-
ter im Haus erloschen, das
Haus lag im Finstern« mindes-
tens einen zweiten Satz for-
muliert hatten. 

Dabei bedienten sich die
Schüler verschiedener Genres
vom Krimi über Fantasy und
Gruselgeschichte bis zur Fa-
bel. In einer Geschichte
kommt »Jacky, die Mörder-
puppe« und beißt den Bewoh-
nern ein Ohr ab, in einer an-
deren schleicht sich Dieter
Bohlen um die Ecke. »Er hat
es auf meine Schwester abge-
sehen, denn sie hatte ihm bei
DSDS gehauen«, fantasierte
eine Sechstklässlerin.

»Ihr habt Euch richtig in die
Vollen gelegt«, lobte Metz, der
zuvor bildhaft aus seinen eige-
nen Werken gelesen hatte.

Die Figuren erwachten re-

gelrecht zum Leben, als er
eine Passage aus seiner Trilo-
gie »Die verborgene Gesell-
schaft« vortrug, in der es um
magisch begabte Menschen,
einen verschwundenen For-
scher, sehr schräge Geheim-
agenten und einen schotti-
schen Whisky-Liebhaber geht.

»Seine Bücher sprudeln nur
so von Ideen«, meinte der

Deutschlehrer Markus Färber,
der die Lesung dank der Ver-
mittlung einer Altschülerin or-
ganisiert hatte, »daraus ma-
chen andere zwei Bücher«.

Die Schüler durften auch
hinter die Kulissen der Schrift-
stellerei blicken. Uwe Metz er-
zählte, wie er und seine ver-
storbenen Schriftstellerkolle-
gen ans Werk gehen. 

Hubert Fichte etwa pinnte
seine Manuskriptseiten an die
Wand und betrachtete sie wie
ein Maler mit Abstand. Ernest
Hemingway ging zum Schrei-
ben gern in Cafés. Andere
wiederum können nur an
ihrem Lieblingsplatz im Gar-
ten schreiben. Er selbst
schreibt gerne, wenn er mit
dem Zug fährt. »Bei mir flie-
ßen die Ideen, wenn ich in Be-
wegung bin«, sagte Metz.

Notizen am Computer
in Reinschrift bringen

Seine handschriftlichen Noti-
zen, die für Außenstehende
nicht unbedingt klar zu erken-
nen sind, müsse er natürlich
später am Computer in Rein-
schrift bringen, da seine Ein-
fälle oft völlig durcheinander
sind. »Mit meiner Sauklaue –
und nur damit – gleiche ich
Friedrich Schiller.«

Der nächste Schritt ist die
Recherche. Um sich seine Fi-
guren vorzustellen, entwickelt
Metz ihnen schon einmal
einen Stammbaum und malt ih-
nen ein Familienwappen, »auch,
wenn das im ganzen Buch nicht

einmal vorkommt«. Mit der
Technik, sich auf ungewöhnli-
che Art in seine Figuren hi-
neinzudenken, hat er ein pro-
minentes Vorbild. »Thomas
Mann hat für seine Roman-
charaktere Unterschriften ent-
wickelt«, so der Autor. 

Seine Zuhörer löcherten ihn
auch: »Wie viel verdienen
Sie?« »Wie lange brauchen Sie
für ein Buch?« »Wie viele Bü-
cher haben Sie verkauft?« und
»Wird es nach dem dritten
Band noch eine Fortsetzung
geben?«, wollten sie Schüler
wissen. 

Bevor Metz ein Manuskript
abgibt, bearbeitet er es noch
einmal. »Dabei achte ich auf
Ausdruck, Satzbau, Gramma-
tik, Rechtschreibung und Zei-
chensetzung«, erklärte er.
Wenn er seine Geschichten
aufschreibt, seien solche Din-
ge erst einmal zweitrangig,
aber später muss er »mit dem
Hobel« rübergehen.

Den Schülern hat die leben-
dige Lesung mit Workshop
sichtlich Spaß gemacht. Bei
den Schreibübungen waren
sie mit Begeisterung dabei
und viele ließen sich am Ende
ein Autogramm geben.

Lebendige Lesung undWorkshopmit Jugendbuchautor
UweMetz animiert an den Zinzendorfschulen zum Schreiben / Schüler lernen wichtige Grundlagen

Königsfeld. Alle Jugendlichen
aus dem Ortsteil Königsfeld
sind zur Jugendbeiratswahl
aufgerufen. Gewählt werden
kann morgen, Mittwoch, um
18 Uhr im Rathaus Königsfeld
im großen Sitzungssaal.

Das gewählte Gremium ist
beratend tätig. Es greift ju-
gendrelevante Themen auf.
Hierbei geht es darum, die ju-
gendliche Sichtweise auf an-
stehende Projekte der Ge-
meinde oder von Jugendli-
chen selbst eingebrachte The-
men und Ideen darzustellen.
Dies geschieht in zwei Sitzun-
gen pro Jahr. 

Morgen wieder
Wahl zum
Jugendbeirat

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Erdmannsweiler.
Auch bei der 22. Auflage
hat der Nikolausmarkt
nichts von seiner Anzie-
hungskraft verloren. Klein
aber fein lautet hier die De-
vise.

An den 16 Hütten und Stän-
den gab es unter anderem
selbst Gestricktes und Gehä-
keltes, weihnachtliche Baste-
leien und Gebäck. Alles mit
viel Liebe hergestellt. Auf der
Speisekarte standen neben
Schupfnudeln, Schäufele,
Speck- und Bratwürstle, Grill-
wurst und Waffeln auch heiße
Schochen. Dieser besteht aus
Kartoffelbrei, Speck, Zwie-
beln und Dörrfrüchten. Wär-
mendes für innen war bei
Temperaturen nahe dem Ge-
frierpunkt auch in Form von
Glühwein gefragt. 

Das musikalische Pro-
gramm wurde vom Posaunen-
chor Weiler und den Kindern
von Elementa Musica gestal-
tet. Auf den Nikolaus stimm-
ten die Kleinen des Kindergar-
tens ein. Er wurde dann auch
freudig empfangen. 

KleinerMarkt immer noch anziehend
Auch die 22. Auflage füllt in Erdmannsweiler den Platz um die 16 Hütten / Glühwein gefragt

Viele Besucher finden auch bei der 22. Auflage des Nikolausmarkts den Weg nach Erdmannsweiler Foto: Hoffmann

St. Georgen. Das Abschluss-
konzert des diesjährigen
Bergstadtsommers ist ab so-
fort als CD in den Tourist-
Infos des Ferienlands, bei der
Buchhandlung Haas und der
Geschäftsstelle der Jugendmu-
sikschule in St. Georgen er-
hältlich. 

Gerade noch rechtzeitig vor
Weihnachten ist das ideale
Geschenk mit lokalem Bezug
im modernen Digipak fertig
geworden.

Schon seit der ersten Ausga-
be des St. Georgener Musik-
festivals sind die Tonmeister
von pdv records aus Wien da-
bei. Auch diese CD wurde an-
schließend im Studio »Sound-
mill vienna« abgemischt, dem
legendären Aufnahmeort von
Opus, die dort in den 1980ern
unter anderem ihr Album
»Live is life« produziert ha-
ben.

Diese CD des Bergstadt-
sommers allerdings beginnt
mit Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Oboenkonzert in C-Dur,

KV 314, mit dem fantasti-
schen Solisten Philippe Ton-
dre, aufmerksam und leben-
dig begleitet vom Schwarz-
wald-Kammerorchester unter
der Leitung von Karsten Dön-
neweg. Der junge französi-
sche ARD-Preisträger Philippe
Tondre wurde bereits im Alter
von 18 Jahren Solo-Oboist des
Stuttgarter Radio-Sinfonieor-
chesters und in einem aus-
führlichen Porträt aus dem
Auftritt in der Sendung Stars
von morgen bei ARTE durch
Rolando Villazón vorgestellt.

Ein Meilenstein
der Musikgeschichte

Als weiteres Werk auf der CD
erklingt die »Eroica«, Beetho-
vens Sinfonie Nr. 3 in Es-Dur,
ein Meilenstein der Musikge-
schichte, ebenso packend mu-
siziert vom Bergstädter Festi-
valorchester.

Für alle Konzertbesucher ist
der Live-Mitschnitt eine tolle

Erinnerung. Für jene, die
noch keine Gäste des Berg-
stadtsommers sind, könnte es

ein Ansporn fürs nächste Jahr
werden, das Festival live erle-
ben zu wollen.

Tolle Erinnerung an klassischeMusikbeiträge
Live-Mitschnitt vom Abschlusskonzert Bergstadtsommer in Wien auf CD gebrannt

Karsten Dönneweg mit den professionellen Mitschnitten des Ab-
schlusskonzerts beim Bergstadtsommer auf CD. Foto: Dönneweg

Elif und Hannah (von links) haben sich für ihre Schreibübung an
einen Tisch gestellt. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Nur durch Blut-
spenden können jeden Tag
Kranke und Verletzte in den
Krankenhäusern mit Blutpro-
dukten versorgt werden. Jedes
einzelne Engagement gibt
Menschen Hoffnung und ret-
tet Leben. Der DRK-Blutspen-
dedienst führt eine Blutspen-
denaktion am Montag, 29. De-
zember, von 11 bis 19.30 Uhr,
im Ökumenisches Gemeinde-
zentrum, Schwarzwaldstraße
2 in St. Georgen durch.

Gerade in der Weihnachts-
zeit und rund um den Jahres-
wechsel müssen weiterhin
wöchentlich in Baden-Würt-
temberg und Hessen knapp
15 000 Blutspenden gesam-
melt werden. Die Arbeit in
den Kliniken geht in diesen
Wochen weiter. Einige Patien-
ten sind durch ihre Krankheit
über die Feiertage auf Blut-
transfusionen angewiesen.
Als Dankeschön für die Hilfe
erhalten alle Spender vom 13.
Dezember bis 3. Januar einen
limitierten Kurzzeitmesser in
Bluttropfenform.

Blutspende kann
Leben retten

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDer Busausflug nach Frei-
burg auf den Weihnachts-
markt startet heute um 13 Uhr
am Kirchensaal/Luisenstraße.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
uDas Puppentheater »Der
kleine Rabe Socke« beginnt
heute, Dienstag, um 16 Uhr
im Haus des Gastes.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17.30 und ab 18.15 Uhr
Warmwassergymnastik in der
Albert-Schweitzer-Klinik an.
Informationen unter Telefon
07725/35 18.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uEine Fotoschau über die Ost-
seeinseln Rügen und Usedom
zeigt Winfried Steinel mor-
gen, Mittwoch, um 19.30 Uhr
im Haus des Gastes. 
u Weihnachtsmarkt ist am
Samstag von 11 bis 19 Uhr in
der Ortsmitte.
uMärchenstunde zur Weih-
nachtszeit mit Angelika Stau-
de und Lautenmusik von Ek-
kehard Sachs gibt’s am Sonn-
tag, 14. Dezember, ab 15 Uhr
in der Galerie am Hörnle.
uDer Diavortrag von Armin
Hofmann »Im Bann der Natur
– Vier Jahreszeiten in der
Wildnis Europas unterwegs«
beginnt am Sonntag, 14. De-
zember, um 19 Uhr in der
»Medi Clin Albert Schweitzer
& Baar Klinik«.

BUCHENBERG

uEin Stubenmusik-Nachmit-
tag ist am Sonntag, 14. De-
zember, ab 15 Uhr in der
»Waldau-Schänke«.
uChormusik im Advent bietet
der Evangelische Kirchenchor
am Sonntag, 14. Dezember,
um 17 Uhr in der Dorfkirche
an. Gast ist das Posaunenen-
semble der Trachtenkapelle.
Der Eintritt ist frei.

BURGBERG

uDas Weihnachtsmusical
»Joshi« wird am Sonntag, 14.
Dezember in der Grundschule
aufgeführt.

ERDMANNSWEILER

uDie Ortsverwaltung bleibt
heute geschlossen.
uZum Adventsnachmittag
lädt die Gemeinde am Sonn-
tag, 14. Dezember, ab 14 Uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus
ein. Es besteht ein kostenloser
Dienst für Hin- und Rückfahrt
durch den Ortschaftsrat. An-
meldung bei Freddy Staiger,
Telefon 07725/94 28 22.

NEUHAUSEN

uDie Seniorengemeinschaft
trifft sich morgen, Mittwoch,
um 14.30 Uhr im Gasthaus
Zum Engel.

WEILER

uDie Landjugend lädtamSonn-
tag, 14. Dezember, um 14.30
Uhr zum Adventsnachmittag
in die Gemeindehalle ein.
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